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Die Multiple Sklerose eines Maschinenschlossers ist nicht mit Wahrscheinlichkeit durch den 
beruflichen Kontakt zu Halogenkohlenwasserstoffen, insbesondere Trichlorethylen, 
verursacht und daher nicht als Berufskrankheit nach der Ziffer 1302 der Anlage zur BKV 
anzuerkennen. Neue, gesicherte medizinisch-wissenschaftliche Erkenntnisse, dass Lösemittel 
ursächlich für die Entstehung oder Verschlimmerung einer Multiplen Sklerose sein können, 
liegen nicht vor 
 

(§ 9 Abs. 1 und Abs. 2 SGB VII i. V. m. Zf. 1302 der Anlage zur BKV)  
 

hier:  
Urteil des LSG Niedersachsen-Bremen vom 23.10.2003 – L 16/12 U 26/00 -  
 
 
Das LSG Niedersachsen-Bremen hat mit Urteil vom 23.10.2003 – L 16/12 U  26/00 –  
wie folgt entschieden: 
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